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Sſungara. Das Entſtehen eines wichtigen Handels. 
und Induſtriccentrums vorausſehend, hat die 
Eiſenbahnadminiſtration von Anfang an Maßnah⸗ 
men zur Exproprlirung eines möglichſt großen 
Sandaregld ergriffen, jo daß gegenwärtig Charbin 


* 


Aus dem allernuterthäuigſten Be- 
richt des Finanzminiſters über 
feine Weile nach dem ſernen 


Hole Janson N 


Kä 


Oſten mit feinen zukünftigen Vorſtädten ein Areal von 
— ͤ ( Herrli — S N 3500 Deſſjatin, d. h. mehr als 33 Quadratwerſt 
N = , er lin ` , (Aus dem „Upan. Bëer 2 einnimmt. „Diefed Areal bildete noch vor fünf 
N Mitielsiraune 53 — Jahren eine vollſtändige Einöde; nachdem die 
mn Bürgerliches Hötel der = Fortſetzung.) Baukommiſfion der Eiſenbahnadminiſtration ach, 
——— — Neuzeit. — Nachdem ich mich mit dem Staad der Arbei- rere Wirthſchaftsgebäude aufgeführt hatte, ſtrömten 


ten und der Lieferungen auf der Chineſiſchen 

D Oſtbahn bekannt gemacht, kann ich die Ueber⸗ 

— — — zeugung ausdrücken, daß dieſe Bahn nach einem 
Sıhre vollkommen regelmäßig funktioniren wird, 


— fdp da alle Grundl i Drganijati für di 
. rr 
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dahin zahlreiche Kaufleute, Gewerbetreibende und 
Vertreter anderer Berufe, ſo daß in kurzer Zeit 
drei techt bedeutende Anſiedelungen entſtanden: 
Stay Charbin, Nowy Chorbin und Priſtan. 
Stay Charbin beſteht faſt ausſchließlich aus tem 
porären Lehmhütten, die ſich um die ehemalige 
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` I des regelmäßigen Verkehrs iſt vom l. Suli 4903 | Branniweinfabrif gruppfren. Dieſe Anſiedelung 
d Wäsche-Fabrik in Auefigt genommen, wo die Grploitaliongver- diente den erſten Pionieren des Bahnbaues als 
) Di waltung ihre Thällgkeit auf der Bahn beginnt, Wohnort und in ihr befinden Dä nach gegenwär⸗ 
VE? 2 2 dez Handeleh⸗uſes Beim Paſſiren der Chineſiſchen Bahn habe ich tig ein Theil der Verwaltung des Oberingenieurs, 
a 5 WANS, 3 
4 E „= natürlich auch viele Mängel ihres Baues bemerki, | die Woh aungen mehrerer Beamten und mehrere 
* * Së PP | die mir zum Theil bereits in Pele-öburn bekannt Hındelöhäufer,  Ebenjo liegt in Stary Charbin 
E AL ec? 0 7 O 8 8 0 I waren. Auf Mei Mängel habe ich die Betreff en dis temporäre, 150 Perſonen faſſende Kirche, die 
H Cie ` 8 8 aufmerkſam gemacht und E Pe den 100 Mée Ki ug A A, werden 
3 Ss N 0 and ziſungen und Anregungen zu ihrer Befeitigung ` fol, Nowy Charbin bildet das Centrum der gan⸗ 
. SS * ˖ , | | 
de 83 ar „ Nowolipki, 20. erbei, Wie Ew. Kalſerlichen Maje⸗ zen Stadt, enthält auf 10,000 Dundratfadeu ſchon 
14 EI SET . im ee Haufe. * ſtä tt bekannt, war beſondets die formelle Seite letzt mehr als 300 maſſive Peivathäuſer und eine 
d Gegr. im Jahre 1882. und hauplſächlich das Rechnungsweſen der Admis große Anzahl von Krous jebäuden, die ungefähr 
d: h olibität und * e ak orania A | nifteation infolge der vollkommen 1rlufiven B. ein Areal von 15,000 Duadratfaden einnehmen. 
Die allgemein anerkannte Solidität und Preiswärbigkeit meiner Jab ikake veranlaſſen 3 | Bingungen des Bahnbaues eine ungenügende. Die | Ir Melen ſollen untergebracht werden oder find 
4 häufig die Concurrenz zur Nachah nung der Benennungen uad Verpa Kang derſelben. vi kompllzirten Arbeiten, die vorgelommenen Waord» ſchon zum Theil untergebracht die Elſenbahnber⸗ 
4 Im Interreffe meiner geehrten a d oe Wi SO ie, "e D nungen und Epidemien, die Schwierigkeit der | waltung, das Poſt⸗ und Telegraphenkomploir, das 
( lenke ich de en Aufmerkſamkeit dwauf, daß jedes Stü meins etifel mit der obenftehenden, Heranziehung zuverläffiger Unteragenten in das Krankenhaus, eine Schule für Kuaben und Mäd⸗ 
vom Minifterium beftätigten Fahrlkes Marke verfehenift, dÉ | enifeente unbekannte Gebiet, die unvermeidliche chen, der Klub, ein Hotel, Bramtenwohnungen 
( NB. Die Nachahmung ber Fabriks⸗Marke wird gerich lich verfolgt werden. A | Ausführung der Arbeiten auf dem Wirihſchafts⸗] usw. Zur Befriedigung der geistlichen Bedürfniſſe 
LEE EE EE EE EE CN INN EEE N NIN nicht auf dem Akkordwege, die Unkenntniß der | der ruſſiſchen Bevölkerung Charbins ift in dieſem 


örtlichen Sprachen ſeitens der Bedlenneten — | Theil der Stadt im Jahre 1900 eine ftändige 
e H alles das mußte dazu beitragen, daß die Adminl⸗ Kirche für 500 Perfonen erbaut worden. Außei⸗ 
Ia KK mu | , ſtration des Bahnbaues die formelle Seite nicht] dem ſollen Bier noch die Gebäude für eine Kna⸗ 
: a anzer- assenst T n O beobochlete und zuweilen auch nicht Beboäten | ben⸗ und Mädchen⸗Kommerzſchule noch dem Typus 
konnte. Einige Erbauer der Bahn antworteten eines achiklaſſigen Gymnafiums erbaut worden, 
u | "ez Seet neuester Cons ion, feuer- und die- mir direkt auf meine Vorwürfe: „Wir mußten Die dritte Anſiedelunz, die den Namen Pris 
u 


die Bahn bauen und mit unerwarteten Hinder: | ftan trägt, gruppirt ſich um die Werkſtätten und 
bessicher, Cassetten, ciserne Koffer, 


e niffen kämpfen; wir hatten keine Zeit zu Rech. Niederlagen der Eisenbahn direkt am Ufer der 
Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände nungsablegungen und Formalitäten.“ Ich war | Sſungara, die hier bei hohem Waſſerſtande aus 
empfiehlt: (5045 


y aber Réier überzeugt — 5 ka ſich gegen» | den Ufern tritt. Infolge dieſes Umſtandes mußte 

Sal ee kä ES wärtig, nachdem ich mich an Ort und Stelle mit | davon abgeſehen werden, hierher das Centrum der 
Die älteste Fabrik für 

ſeuerſeste Cassenschränke 


der Sache bekannt gemacht habe, dieſe Ueberzeu⸗ Stadt zu verlegen, doch da ſich hier die Anlege⸗ 

I gung vollſtändig befeſtigt, — daß die Sache über plätze der Dampfer befinden, hat Bä in Melen 
un Königreich Polen und im Kaiserreich, seit dem 
Jahre 1840 bestehend, 


haupt ohne jegliche ernſte Mißbräuche betrieben | Theil der Stadt das Leben am regſten entwickelt. 
worden iſt. Wahiſcheinlich haben einige Agenten] Ale drei Theile Czatbins werden gegenwärtig von 
zweiten Grades die vetwortene Sachlage zur Ber | mehr als 20,000 Perſonen bewohnt. Ein fo 


reicherung benutzt, doch find dieſe Mißbräuche dem ſchnelles Anwachſen der Stadt erſcheint um ſo be⸗ 
1 ROBERT B H N) Betrage nach verſchwindend klein im Vergleich zu | achtenswerther, als es bis vor kurzer Z it Privat 
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E 2 2 den Ecſparniſſen, die dank der Aufmeikſamkeit | perſonen nicht geſtattet war, im Erpropriatioade 
A 1046. Warschau, Nowy-Swiat 34. und dem vernünftigen Verhalten der leitenden | rayon Gruadbeſitz zu eiwerben, da die Eiſenbahn⸗ 
um Preislisten gratis und franko. Ingenieure zu den Arbeiten erreicht werden. In verwaltung damals nicht vorausſehen konnte, wie 


e ae u jedem Fall kann das te höhere Bauperſonal 1 viel d iirten Land ſelbſt nörhi; 

AE BEEN n: Wale ue, weiher Ab brach beg. | eben ede, mon a Fo 8 

en | | S 4 KT tigt werden. Schließlich muß ich meine U ber⸗ Im Juni dieſes Jahres wurden an Privat⸗ 

Me Gondilerei, obt Wiener Naffel- und Henigkuchen-⸗Jabrik © vn zb, dos der Ben der Ghiufiigen pe een 253 Seier auf den Wrge ds met 
TR ID Kl 


Oſtbahn im Allgemeinen gut geleitet worden iſt J gebots in Arrende vergeben, wobei ungefähr 370,000 
von 


1 und daß dieſe Bahn nach ihrer Beendigung ein | Rbl. ekzielt wurden. 
Ferdinand Ullrich 


ſchönes Bauwerk bilden wird, das dem rufſiſchen Nachdem ich mich, heißt es weiter im Bericht, 
142. Petelkauer⸗Straße 142 


ceetcee cet 


Eiſenbahnbau Ehre macht. ö mit den öctlichen Bedingungen bekannt gemacht 
Gleichzeitig mit der Chineſiſchen Oſtbahn wers hatte, hielt ich es für geboten, für die Verpach⸗ 

8 ` ! den zwei Koloſſalbauten ausgeführt — die neuen | tung der Parzellen an Privatperfonen einen Modus 

Prämiirt auf der Hug. Nahrungsmittel-Ansftellung mit Me Städte Charbin und Dzini, letztere mit einem Sie | feftzufegen, der für die Entwickelung dieſes wich⸗ 

D d afen. tigen Handelscenlrums eine größere Garantie beier. 

2 „Großen Goldenen Medaille . T Charbin, das feit dem Beginn der Eiſen baha⸗ Um L Eatſtehen mie defteg Untere 
empfiehlt ihre beliebten Fabrikaſe als: f arbeiten in der Mandſhurei die Centrale der Eifene | nehmen zu fördern, wurde beſchloſſen, zur Errich⸗ 

Wiener Knackmandeln gefüllt, BralinaiseWaffeln, Carlsbader Oblaten, bahnadminiftration iſt, entſtand am rechten Ufer] tung gewerblicher Unternehmen Landparzellen oh ge 
Honig Deſſert. und Wiener Waffeln. Hygienifgen Honigkuchen, der ge⸗ der Sſungara, an der Stelle, wo ſich die Zweig | Ausgebot zu vergeben, wobei die Verwaltung der 
un deſte Kuchen zum Wein. Friſchts Wein- und Theegebäck in großer Auswahl. bahnen nach Port Arthur und Dalni abıpeilen. | Oſtchlneſiſchen Bahn zupor einen Minimglpreis 
Beſtellungen auf Torten, Kuchenaufſäßze, Eis und gefrorene Creme 5 Die Lage der Stadt darf als außerordentlich dën: feſtzuſezen hatte. Aageſichts deſſen, daß es wün⸗ 

werden auf das ſchmackhaſteſte ausgeführt. Gute (ër Schlag ſahne Dog varrälhig. © | fig bezeichnet werden ` fie liegt in der Mitte der ſchenswerth iſt, daß ſich in Charbin vocnehmlich 
r Mandſgurei an einem Knotenpunkt der das Gebiet | jolide kommerzielle und induſtrielle Unternehmen 
DC EES DOE EECHER SCH duichſchneidenden Bahn und an der jcıfjoaren I niederlaſſen, werden ſolche Uaternehmen oder Per⸗ 
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ſonen bevorzugt, die die Pachtzahlung einmalig 
oder ſpäteſtens in 2 bis 3 Jahren zu entrichten 
im Stande find. Da Charbin zur Zeit noch keine 
regelrecht organifirte Stadtverwaltung beſißzt, jo 
iſt beſchloſſen worden, zu Straßenpflaſterungen 
und anderen nothwendigen Wohlfahrtseinrichtu agen 
einen Theil derjenigen Summen zu verwenden, die 
bei der Verpachtung der Grundſtücke eingenommen 
worden find, 

Als Endpunkt der Oſtchineſiſchen Bahn oder, 
richtiger ausgedrückt, ihres füdlichen Zweiges, iſt 
Dalni zu betrachten. Durch den Allerhöchſten 
Willen Ew. Kaiſerlichen Majeſtät iſt es dieſer 
Stadt beſtimmt worden, ein erſtklaſſiger Handels⸗ 
punkt im fernen Oſten zu werden. Der Gedanke, 
am Endpunkte der längſten Eiſenbahnlinie der 
Welt und am Ufer des nie gefrierenden Gelben 
Meeres einen erſtklaſſigen Handelshafen zu be⸗ 
gründen, entſtand bereits 1898 dei der Abſchlie⸗ 
zung des Vertrages mit China über die Pacht des 
Kwantungebiels, in dem ausdrücklich gejagt ift, daß 
während Port Arthur nur den Kriegsſchiffen Ruß⸗ 
lands und Chinas offen fein fol, der übrige Theil 
der Küfte den Handelsſchiffen aller Nationen zu⸗ 
gänglich jeiu fol. Gleichzeitig machte die ruſſiſche 
Regierung im „pas. Bher.“ bekannt, daß fie 
die Abſicht habe, in der Bucht von Talienwan fur 
den fernen Oſten einen großen Hafen für die 
kommerziellen und gewerblichen Unternehmen 
aller Völker zu begründen. Mit beſonderer Deut- 
lichkeit iſt dieſe Abſicht in dem Namentlis 
chen Allerhöchſten Befehl vom 30. Juni 1899 
ausgeſprochen worden, in welchem Ew. Ma⸗ 
jeftät es für angezeigt erachteten, der Welt von 
der Begründung der Stadt Dalni und der Gewäh ⸗ 
rung der Rechte eines Freihafens dieſer Stadt be⸗ 
kannt zu machen. 

Indem ich die Allerhöchſten Direktiven Ew. 
Kaiſeclichen Majeſtät über die zukünftige Bedeu⸗ 
tung Dalnis als Handelspunkt in Erwägung zog, 
ſuchte ich in erſter Reihe feſtzuſtellen, durch welch: 
Mittel dieſe Direktiven zu erfüllen find. Ich halte 
es für meine Pflicht, meine Anſichten über dieſe 
Angelegenheit allerunterthänigſt dem Gutachten Ew. 
Majeſtät zu unterbreiten. 

Die Stelle für die Stadt Dalni und ihren 
Hafen iſt ſehr günſtig gewählt: am Ufer des 
großen, aber genügend vor Wind und Wellen⸗ 
ſchlag geſchützten Huſens von Talienwan. Die den 
Buſen umgebenden Berge dienen als vorzüglicher 
Schutz vor den Winden und geſtalten die Lage der 
Stadt recht maleriſch. Das dem ſtädtiſchen Terri⸗ 
torium eingeräumte Gelände weiſt wohl eine etwas 
unebene und willige Fläche auf, bietet aber keine 
Schwierigkeiten für Straßenanlagen, die mit recht 
abſchüſſigen Senkungen profektirt find. Auch ge 
nügt das Territorium für ein vorausſichtliches 
Anwachſen der Bevölkerung. Das Territorium 
der künftigen Stadt iſt in drei Stadwiertel ge⸗ 
theilt: den adminiſtrativen und zwei Handels- 
viertel (einen europälſchen und einen chineſiſchen). 
Das adminiſtrative Stadtviertel iſt bereits voll⸗ 
ſtändig bebaut. Es befinden ſich in ihm: die 
Verwaltungsgebäude (für die Anlage des Hafens 
und der Stadt), das Lokal für die Dampfſchiff⸗ 
fahrt im Anſchluß an die Chineſiſche Oſtbahn, die 
Stadthauptmannſchaft, Wohnhäuſer für die Ange⸗ 
ſtellten der Hafenverwaltung, der Eiſenbahn und 
der Dampfſchifffahrt ſowie für die ruſſiſchen 
und die chineſiſchen Arbeiter. Hier befindet 
Dë auch eine Kirche nebſt Schule, ein Det, 
pital, ein Gaſthaus, ein Klub und das lempo⸗ 
räre Lokal für die Ruſſiſch⸗Chineſiſche Bank. Die 
Straßen find chauſſirt, die Häuſer von Gäiten 
umgeben, Kanaliſation, elektriſche Beleuchtung und 
eine temporäre Waſſerleitung find eingerichtet. 
Alle Häuſer find aus Stein, vorzugswelſe zwei⸗ 
ſtöckig, in verſchiedener Stilart. Dieſes Stadt⸗ 
viertel bietet ſchon den Geſammteindruck einer 
wohleingerichteten Stadt. 


(Schluß folgt.) 


Politiſche Rundschau. 


— Die Wehrvorlage in Ungarn. 
Es giebt keinen Staat in Europa, der ein fo 
buntes Gemiſch verſchiedenartiger Völkergruppen 
mit zum Theil auseinander ſtrebenden politiſchen 
Tendenzen und vielfach ſchroff entgegengeſetzlen 
nationalen Machtanſprüchen darſtellt. wie das 
habsburgiſche Reich. In Cislelthanien ringt mit 
dem Deulſchthum um die Vorherrſchaft das Sla- 
venlhum, das im einzelnen wiederum verſchledene 
Abſichten verfolgt. Einen erbitterten Kampf um 
nationale Sonderrechte führen die Tſcchechen. 

Hierzu kommt die Gegnerſchaft der beiden 
Staatshälften, Oeſterreichs und Ungarns, die in 
den letzten Jahren immer bedenklichere Erſcheinun⸗ 
gen zeitigt. 

Die realſten Bindemittel der Einheit der 
babsburgiſchen Monarchie bildelen ſeither die 
Perſönlichkeit des Herrſchers und die Armee. 
Beide gehören zuſammen. In dem beiden Reichs⸗ 
hälften gemeinſamen Heere hat die Pflege des 
dynaſtiſchen Gedankens und das Bewußtſein der 
Zuſammengehörigkeit aller Nationalitäten die wich 
tigſte Stätte gehabt, und darum hat es auch 
Kaiſer Franz Joſeph mehr als ein halbes Jahre 
hundert hindurch als ſeine vornehmſte Pflicht und 


Aufgabe angeſehen, von ſeiner Armee als dem 


das Reich zuſammenhaltenden Machtmittel die 
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nationalen Sonderbeſttebungen nach Mö zlichkeit 


fern zu halten. Denn von der größten Gefahr 
würden der einheitliche Beſtand und der 
riſche Werth des öſterreichiſch⸗ungariſchen Heeres 
bedroht ſein, wenn in ihm die 


auflöſenden Einflüffe der Politik und des Nas 


militä- 


zerſezenden und 


Lodzer Tageblatt. 


es überaus ſchwierig iſt, ein Heer, in dem ſo 
verſchiedenarlige und auf politiſchem Gebiete ein⸗ 
ander bekämpfende Nationalitäten vertreten find, 
einheitlich zuſammenzuhalten und darin den Geiſt 
der Unauflöslichkeit zu wahren, liegt auf der 
Hınd, Man bedenke nur, daß in dem habsbur⸗ 
giſchen Heere nicht weniger als elf verſchiedene 
Sprachen geſprochen werden, deutſch, magyariſch, 
polniſch, tſchechiſch, rutheniſch, ſloweniſch, italieniſch, 
kroatiſch, ſerbiſch, rumäniſch und ſlowakiſch. Den⸗ 
noch konnte die überaus ſchwierige Aufgabe, eine 
innerlich feſt verknüpfte, einige Wehrmacht zu 
befigen, lange Zeit in der Haupfſache erfolgreich 
gelöſt werden, und zwar vor allem dadurch, daß 
die deutsche Sprache die Heeresſprache bildete. So 
lange im Heere das gemeinſame Berftändigungs- 
mittel, die deutſche Kommandoſpeache, gepflegt uud 
gefördert wurde, konnte in ihm dec politiſche Bund 
nationale Sondergeiſt nicht aufkommen. Darum 
begreift man den gerechten Unwillen, den Kaiſer 
Franz Joſeph ſeinerzeit jo energiſch angeſichis der 
Unbotmäßigkeit der Tſchechen gegenüber den 
Verpflichtungen der deutſchen Heeresſprache bekun⸗ 
det hal. Je erbitterter aber in den letzten Jah⸗ 
ren die Nationalitätenlämpfe diesſeit wie jenſeits 
der Leitha und insbeſondere auch der Antagonis- 
mus zwiſchen Oeſterreich und dem magyariſchen 
Chauvinſsmus geworden find, um fo mehr wächſt 
auch die Gefahr, daß das Heer in die Gegenſätze 
der Politik hineingetrieben wird. 

Zur Zeit iſt es der ungariſche Radikalis mus, 
der mit der Leidenſchaft des Fanatismus den 
Kampf gegen die Einheit der habsburglſchen 
Wehrmacht führt. Im öſterreichiſchen Reichstage 
find die neuen Wehrvorlagen ohne erhebliche 
Schwierigkeiten erledigt worden; im ungariſchen 
Abgeordnetenhauſe widerſetzt ſich ihnen ſeit Wo⸗ 
chen die äußerfte Linke mit einer Harinäckigkeit, 
als ob die Zukunft des ganzen Magy renthums 
dabei auf dem Spiele ſtände. Die Unabhängig⸗ 
feitöpartei bat zu der ſchärfſten Waffe, der Ob⸗ 
ſtruktion, gegriffen, und dieſer revolutionären Tak⸗ 
ut im Parlamente entſpricht ihr agitatoriſch⸗de⸗ 
magogiſches Vorgehen draußen im Lande, das die 
Maſſen zu ſchreckenden Demonftrationen aufzu⸗ 
bieten ſocht. So fol in Budapeſt ein großer 
Umzug vom Stapel gelaſſen werden, um die 
Stärke und den Umfang der Oppofition gegen die 
Wehrvorlagen dem Monarchen und feinen Rath⸗ 
gebern zut Anſchauung zu bringen. 

Den Prolog dazu ſprach die wüſte Rede, die 
der bekannte Schriftſteller und Politiker Karl 
Cöwös am Freitag im Abgeordnetenhauſe für eine 
ſelbſtſtändige national⸗ungariſche Armee gehalten 
bat. Ganz offen wird hier das Ziel des extremen 
maghyariſchen Chauvinismus geſteckt: die volle 
Unabhängigkeit von Oeſterreich, die erreicht werden 
ſoll durch die Aufhebung der thatſächlich beſtehen⸗ 
den Organiſatlon der gemeinſamen Armee und die 
Beſeitigung der einheitlichen deutſchen Heeresſprache. 
Eöwös erklärte u. a., feine Partei beſtände aus 
elenden Verräthern, wenn ſie aufhöten würde, für 
ein ſelbſtſtändiges nationales Heer zu kämpfen. 
Von der jetzigen gemeinſamen öſterreichiſch - unga⸗ 
riſchen Armee behauptete er, fie ſei nur im Aeuße⸗ 
ren ein Volksheer, im Innern jedoch, im Geiſte 
ſei fie ein Konglomerat von minelalierlichen Res 
miniszenzen an die Söldnerheere und eine auto« 
kratiſch⸗ dy naſtiſche Armee. In dieſem Heere fage 
man dem Ungarn: Verleugne Deine Nation, vei⸗ 
giß Deine Vergangenheit, verleugne Deine Exiſtenz! 
Eötoös hat ſchließlich den Anlrag auf Einrichtung 
eines ſelbſtſtändigen ungariſchen Heeres geſtellt, 
und man darf ſich nicht wundern, wenn dle von 
ihm hierfür gegebene Begründung den Erfolg hat, 
daß die Sozialdemokraten in Ungarn in der Ber 
kämpfung des „dynaſtiſchen“ Heeres mit der Unab⸗ 
hängigkeitspartel an einem Strange ziehen. 

Die ungariſche Obſttuktion gegen dle Wehr- 
vorlagen wird vorausſichtlich zunächſt noch keinen 
Erfolg haben, wenn ſie oielleicht auch die Entſchei⸗ 
dung des Kampfes auf Wochen, ja Monate hinaus⸗ 
zuſchieben vermag. Immerhin bleibt die Forde⸗ 
rung eines ungariſchen Heeres ein ernſtes Symp⸗ 
tom, zumal eine Art Grundlage für eln ſpezifiſch 
magpariſches Heer ja bereits in der Honved ge, 
geben iſt. Die Traditionen dieſer Honved reichen 
in die Revolulionsſahre von 1848/49 zurück: fo 
nannte ſich damals die vom ungariſchen Miniſte⸗ 
rium zur Landesvertheidigung organifierte Land» 
wehr, und der Name wurde wieder aufgenommen, 
als durch Geſetz vom 5. Dezember 1868 die un⸗ 
gariſche Landwehr aufs neue ins Leben gerufen 
wurde. Eine offizielle Weihe erhielt der Name 
überdies noch durch ein Honvedenkmal, das vor 
zehn Jahren in Budapeſt zur Erinnerung an die 
Thaten der ungariſchen Nationalarmee in der Re⸗ 
volution gegen Oeſterreich und die habsburgiſche 
Dynaſtie errichtet wurde. Die Honved nimmt be 
rf eine nattogale Sonderſtellung in dem Hiere 
der Geſammimogarchie ein: die Diend- und Som, 
mondoſprache iſt nicht die allgemeine deutſch', ſon⸗ 
dern die ungariſch⸗, fie unterſteht einem beſonderen 
Landesvertheldigungsminiſterium, führt Fahnen und 
Abzeichen in magyzriſchen Farben, hat ihre eigenen 
Militärvorbereitungsanſtalten und kann nur mit 
ausdrücklichem Einverſtändniß der Landesvertretung 
verwendet werden. Die magyariſchen Offiziere 
zeigen ausgeſprochene Vorliebe für den Dienſt in 
der Honved; im übrigen Heere find fie ſpärlicher 
vertrelen. 

Daß die Einheit des öſterreichlſch- ungariſchen 
Heerköcpers aufrechterhalten wird, iſt eine der 
unerläßlichen Vorausſetzungen für die Zukunft und 
beſonders auch für dle internationale Machlſtellung 
der habsburgiſchen Monarchie. Sobald die Armee⸗ 
Einheit den nationalen Sonderforderungen preis- 
gegeben wird, iſt auch die Einheit Oeſterreich ⸗Un⸗ 
garus in ihrem ſtärkſten Bande gelöſt. Spallet 


tionalitätenhaders Eingang finden würden. Daß ſich die Armee in ſebſiſtändige, nationale Theile, 
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fo erweitert und vertieft fi der Gegenſatz zwiſchen 
Cisleithanien und Transleithanien zu einer Kluft, 
die kaum mehr überbrückt werden kann. Die 
Parole des radikalen Magyarenthums „Los von 
Oeſterreich!“ wird dann Wirklichkeit. Die Dynaſtie 
und die Armee in ihrer jetzigen Organiſatlon find 
untrennbar mit einander verknüpft: das Dafein 
und die Größe der einen ſteht und fällt mit der 
anderen. Die Einheit der Armee iſt aber nur 
aufrecht zu erhalten, wenn die deutſche Kommon⸗ 
doſprache beſtehen bleibt. Daß die Heeresſprache 
allezeit unbedingt die deulſche ſein muß, dieſe Eins 
ſicht ſollte für die regierenden Kreiſe in Oeſterreich 
die ernſte Mahnung einſchließen, dem Deuiſchthum 
diejenige unumſtößliche Pofition im Geſammtreiche 
zu ſichern, die die deutſche Sprache als die ein ⸗ 
heitliche Armeeſprache zu einer Naturnothwendigkeit 
macht, an der alle inner politiſchen Stürme nimmer 
zu rüfteln vermögen. 


F .. ˙ A ˙ . u ou 


Erdbeben in Tachſen und 
Böhmen. 


Die Erdbeben im Vogtlande und Nordböh⸗ 
men gehören nicht zur Seltenheit. Auch die eben 
wieder gemeldeten umfangreicheren Eiſchütterungen 
ſcheinen bei Graslitz ihr Centrum zu haben, fie 
wurden aber am 5. und 6. d. M. auch in Eger, 
Karlsbad, Schneeberg, Zwickau und Plauen ſehr 
deutlich verſpürt. Dieſe äußerſten Stationen der 
bisherigen Meldungen bilden gewiſſermaßen die 
Peripherie eines Kreiſes mit dem Centrum 
Graslitz am Erzgebirge. Von dort wird unterm 
6. d. M. berichtet: 

Die Eroſtöße, welche in den letzten Tagen 
nachgelaſſen hatten, machten ſich geſtern und heute 
Nacht mit folder Jatenſität bemerkbar, daß die 
Bevölkerung aus den Häuſern ſtürzte und einen 
Theil der Nacht in den Straße zubrachte. Heute 
früh trat jedoch wieder Beruhigung ein. Nach 
den vorliegenden Angaben nehmen die Erſchütte ⸗ 
rungen hauptſächlich von Südweſt nach Nordoſt, 
alſo entlang dem Fuße des Erzgebirges ihren Weg. 
Aus Karlebad wird der „N. Fr. Pe.“ vom glei⸗ 
chen Tage (Freitag) berichtet: 

Die Erdbeben des geſtrigen Tages wieder 
holten ſich heute Nacht um 9 Uhr 36 Minuten, 
um 10 Uhr, 11 Uhr und heute Morgen um Dä, 
Uhr, dann um 6 Uhr, diesmal beſonders ſtart, 
und 12 Minuten ſpäter. Während geſtern die 
Richtung des Bebens von Süden nach Norden 
zu verlaufen ſchien, wich fir heule mehr nach 
Oſten ab. Um 6 Uhr morgens war der Sioß 
ſo ſtark, daß auch ſchwerere Möbelſtücke ins Wan⸗ 
ken geriethen und vom Platze gerückt wurden. Bei 
den Uhren mit Schlagfedern begannen letztere leiſe 
zu kungen. Vielfach wurden Gläſer von den Käſten 
herabgeſchleudert. Die Broölferuag wurde vielfach 
aus dem Schlafe aufgeſchrickt. Es war ein eigen» 
thümliches Gefühl, wenn man im ſchwankenden 
Bette erwachte. Wie geſtern wurde auch heute das 
Beben auf dem Hochplateau von Exteutor Bert 
empfunden, von vielen Gebäuden fiel dort der 
Veiputz ab. Die Karlsbader Quellen find von den 
tectonijhen Vorgängen nicht beeinflußt worden, 


Zur ſüdafrikaniſchen Frage. 


Aus Johannesburg, 12. Februar, ſchreibt 
man der „Schl. Ztg.“ 

Der Beſuch Cgamberlains iſt im Ganzen 
ohne Einfluß auf die geſchäftliche Lage geblieben; 
die Böcſe geht fortwährend herunter, und von 
einem zeſchäftlichen Aufſchwung kann ganz und 
garnicht die Rede ſein. Infolge dieſer Umftände 
gährt es weiter unter den Bewohnern des Gold⸗ 
landes, und die Regierung hat leider neuen Näh:« 
ſtoff für die Erbuterung des Volkes geliefert: es 
iſt bekannt gemacht worden, daß eine von der 
Doerenregierung vor dem Kriege o ganiſirte Lotterie 
zur Verlooſung von (Goldminen) Mutungsland 
nicht ſtattfinden wird; ob die aus dieſer Veran⸗ 
laſſung in die Staatskaſſe gefloſſenen Gelder den 
Loosinhabern zurückgezahlt werden follen, darüber 
ſchweigt die Regierung. Der Loospreis war im 
Durchſchnitt 15 Mk. und faſt alle vor dem Kriege 
am Witwatersrand lebenden Perſonen hatten Melen 
Betrag nebſt ſehr erheblichen Reiſekoſten bezahlt; 
den Boeren hatte dieſe Lotterie ſ. Z., wenn ich 
nicht irre, eine Einnahme von 80,000 Pfd. 
Steriinz, alſo mehr als 1½ Millionen Mark 
gebracht. Auch die Eiſenbahn machte ein gutes 
Geſchäft dabei. 

Was übrigens die Eiſenbahn angeht, jo hat 
die Verwaltung in letzter Zeit große Fortſchritte 
gemacht, ſowohl in der Pünktlichkeit des Perſonen⸗ 
verkehrs wie in der Schnelligkeit der Gutsbeför⸗ 
derung; gegenwärtig iſt die Bahverwaltung am 
meiſten dadurch gehindert, daß die importirenden 
Kaufleute nicht die Zoll⸗ und die Frachtgebühren 
ſchnell genug bezahlen (weil fie es nicht können !) 
ſondern die Güter mit Rückſicht auf die geringen 
Kariffüge lieber in den Wartelagern (bonds) 
unter Zollverſchluß lagern laſſen. Dieſe Packhö fe 
find überfüllt. 

Die Poſt hingegen iſt nach wie vor außer⸗ 
ordentlich weit gegen die Leiſtungen der früheren 
Verwaltung zurück; man muß ſich wundern, daß 
die Engländer ſich fo ruhig verhalten gegenüber 
den offeakundigen Mißſtänden in dieſem wichtigen 
Verwaltungszweig. 

Zur Warnung aller derer, welche daran den⸗ 
ken, hier einzuwandern, muß noch mitgetheilt mer, 
den, daß im verfloſſenen Monate 400 Perſonen, 
die ohne den nöthigen Erlaubnißſchein ins Land 
gekommen waren, zum Verlaſſen des Landes „bin« 
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nen fieben Tagen“ aufgefordert worden find; H 
dieſer Aufforderung innerhalb der gegebenen Fu 
nicht nachkommt, wird mit Gefäängnißſtrafe ge / 
hoher Geldſtrafe beſtraft und nachher zwangeweſ 
zurücktransportirt. Auch an den Küſtenorten fi 
neue Einwanderungsgeſetze in Kraft getreig 
welche das Landen unerwünſchter Einwanderer de 
hindern ſollen, ſodaß aus dieſen beiden Gründe | 
davor gewarnt werden muß, ohne den per) 
ſchon im Heimathshafen in der Taſche zu habe l 
nicht hierher auszuwandern. Niemand verjäum : 
etwas durch den durch Schreibereien entſtehendg 
Beitverluft ; es iſt gegenwättig hier nichts zu machen 
und viele verlaſſen das Land. f 


Die Spekulation in Baumwolle, 


Der „Manufakturiſt“ ſchreibt: Kommiſſionz 
bäufer, welche Spekulationsgeſchäfte in Baumwoll 
vermitteln, gibt es in Liverpoofl, New Vork un 
New Orleans eine große Anzahl. Dieſe Baum 
wollſpekulationen werden in der Weiſe ausgeführt 
daß Kontrakte für in ſpäteren Monaten zu liefern 
Baumwolle abgeſchloſſen werden. Jeder Kontra | 
lautet über 100 Ballen von je 500 englischen 
Pfund. Die Preisunterſchiede werden nach Point : 
ausgedrückt. Jeder Point bedeutet Jan Ct. dt 
1 Pfd. Jeder Auſſchlag oder Abſchlag von 1 Zei, 
iſt daher gleich 5 Dollars für jeden Fonck, 
Kauft jemand im Mai „Auguſt⸗Baumwolle“, umd 
die Baumwolle ſteigt inzwiſchen im Preife, fo. 
kann er feinen Kontrakt mit Nutzen weiter o 
äußern; geht fie dagegen herab, jo muß e 
Schaden leiden. Die Kunden haben zur Siden 
heit der Kommiſſionsfirma eine mäßige Geld, 
ſumme zu hinterlegen; bei Aufgabe eines Kaufe 
geben fie zugleich an, bei wie viel Points Ste, 
gerung die Kontrakte weiter veräußert werden 
ſollen. Fallen dagegen die Preiſe jo weit, daß die 
deponiertin Gelder keine vollkommene Sicherhell 
mehr geben, fo giebt das Kommiſſions haus tele | 
graphiſch Nachricht; es iſt alsdann ſogleich für 
weitere Geldſendung Sorge zu tragen. Anderen, 
falls werden die Kontrakte, wenn die Peeiſe am 
kritiſchen Punkte angelangt find, losgeſchlagen. Dit 
Auftraggeber kann aber auch zu jeder beliebigen 
Zeit ſein Conto ſchließen, das heißt, jeinen 
Kontrakt verlaufen, Das Kommiſſionshaus er 
hält auf jeden Fall nicht mehr und nicht weniger 
als die Proviſion, nämlich 20 M für den ver⸗ 
mittelten Kauf und abermals 20 M für den Ver 
kauf. Daß dieſes aber auch einen ganz nie 
Nutzen bringt, beweiſt die Häufi keit der erwähn 
ten Spekulationen. 

Es wird behauptet, daß allein in New Vorl 
läglich von 100,000 bis 750,000 Ballen durch 
Kommiſſionsgeſchäfte verkauft wiiden. Der Um⸗ 
ſatz in Liwerpool und New Orleans zuſammen 
mag wohl ebenſoviel betragen. Nehmen wir nun 
als einen niedrigen Durchſchnittsſatz insgeſamm 
500,000 Ballen für den Tag an, jo ergebt biet 
für das ganze Jahr berechnet 150 Millionen 
Ballen gleich 1,500,000 Kontrakte. Nun mag 
das Geſchäft, welches durch die legitimen Vertreter 
der Induſtrie abgeſchloſſen wird, auf 50,000,000 
Ballen geſchätzt werden, indem Mückſicht darauf 
genommen ıft, daß manche Quantität durch mehrere 
Häuſer geht. Es verbleiben alſo für reine Speku⸗ | 
lation noch 100,000,000 Ballen. Die Propiflonen 
beiragen alſo ungefähr 60,000,000 M. 

Daß dieſe litztbeſchriebene Art von Speku⸗ 
lationsgeſchäften viele Anhänger findet, if nicht 
allein der Rührigkeit der Kommiſſionsgeſchäfte 
zuzuſchreiben, ſondern es liegt auch darin begrün⸗ 
det, daß mit geringen Mitteln ein großer Unſaß 
und im glücklichen Falle auch ein ſehr großer Ge⸗ 
winn zu erzielen iſt, Hat jemand zum Beiſpiel 
10 Kontrakte abgeſchloſſen, wozu etwa ein D po⸗ 
Rum von 6000 M uerforderlich iſt, und die Baum⸗ 
wolle ſteigt um ½ d das Pfund, fo ergibt dieſes 
auf die 10 Kontrakte von je 100 Ballen einen 
Gewinn von 10 mal 100 mal 500 mal / d 
gleich 125,000 d oder rund 10,000 M, wovon 
dann nur 400 M Provifion abgehen. 

Solch glänzende Ergebniſſe, die aus nahm;⸗ 
welſe wirklich einmal eintreten, werden natürlich 
noch lange zu Reklamezwecken ausgebeutet. Zur 
meiſt find die Etgebniſſe aber wenig er 
freulich. 

Je weiter ſich der Ring der Spekulanten 
ausdehnt, deſto größer iſt der Schaden für die 
Spinner, Weber, Kaufleute und Arbeiter, ſowie 
in ge Linie für die Bevölkerung im allge⸗ 
meinen. 


Aus aller Welt. 


— In dem Münchener Siftmordprozeſſe 
gegen die Stiftsoberin v. Heuslec bekundete am 
ernen Vethandlungstage die Schweſter der Stifts⸗ 
köchin Adam, Karoline Adam, daß die Angeklagte 
v. Heusler die Stiftsdamen nie anders als „alle 
Sot, H.. .., Beſtien uſw. tituliert habe. Kran⸗ 
ke Perſonen Idien von ihr beſonders ſchlecht behan⸗ 
delt worden, und auch die Wagner habe in der 
lezen Zeit: ihres Aufenthalts im Stift ſehr unter 
den Launen der Oberin zu leiden gehabt. Die 
Salzſäure, welche zu der That benützt worden ſein 
Wl, iſt in Abw ſenzeit der Wazner ins Stift ges 
kommen. Weiter beſlätigt die Zeugin, daß die 
Wagner öfter Spuk-und Raäuberzeſchichten erzäh't 
habe. Einmal ſei ihr angeblich ein Hund mit 
feurigen Augen erſchlenen, und da über ſei ihr aus 
Angft jo heiß geworden, daß fir die Wäſche wech⸗ 
ſeln mußte. Auch habe die Wagner port getcun« 
ken. Die Geiſtererſcheinungen ſeien ihr immer 


eise? 7. 
einigen Maß Hofbräu gekommen. (Heiterfeit.) 
| rauf erſcheint unter allgemeiner Spannung die 


agin Minna Wagner im Saale. Sie wird von 
6 (rt Schweſter zu einem vor dem Richlertiſche 


geſtelllen Seſſel geleitet und läßt ſich dort 
Iſtlos nieder. Ihr Ausſehen iſt ein troſtloſes, 
bh fie vollſtändig zum Skelett abgemagert iſt und 
kaum aufrecht zu erhalten vermog. Der Vor⸗ 
ende und der Vertheidiger nehmen neben ihr 


atz. Die Angeklagte beobachtet fie während der 
n folgenden Vernehmung mit geſpannteſter Auf 
rkſamkeit. Die Zeugin ſchildert dann den Her 
ag beim Kaffeetrinken wie die vorher ſchon 
nommenen Zeuginnen. Nach ihrer Einlieferung 
feſtgeſtelll worden, daß der von ihr mitgebrachte 


ffeereſt Salzſäuie enthielt, weshalb fie der Obe⸗ 


bei ihrem Beſuche ins Geſicht gejagt habe, 
I ſie ſie habe vergiften wollen. Das ſei auch 
A ute ihre feſte Ueberzeugung. Die Zeugin ſchil⸗ 
it dann ebenfalls ſehr eingehend das Verhalten 
Angeklagten gegenüber den Stiftsdamen und 
tätigt, daß Fil. v. Heusler als grob, rachſüchtig 
d verlogen gegolten habe und von niemand geru⸗ 
ehen worden jet. ` Ueber den Prinzregenten und 
e Piinzeſfinnen Moi Ferdinand und Marie de 
Paz, fi wie den Staalsminiſter Freiherrn v. 
J litzſch habe fie ſich nicht wiederzugebende Ma⸗ 
tätsbeleidiguugen und Kraftausdrücke zu ſchulden 
Inmen laſſen, und über die zum Theil 90jährigen 
liftsdamen ſeſen von ihr die ärgſten Skandalge ⸗ 
Fichten in Umlauf geſetzt worden. Zur Vermitt⸗ 
ug derſelben habe fie ſich ſtets ihrer, der Zeugin, 
erſon bedient. Auf Befragen bleibt die Ana Deg, 
dabei, daß ſie die Aeußerungen über die Königs⸗ 
nilie und den Miniſter v. Feilitzſch nicht gethan 
be. Ebinſo beſtreltet fie nach wie vor, dir 
ugin das Gift beigebracht zu haben. 


Tages chronik. 


— Zum Prozeß der Nadeſhda. Nach 
rzer Pauſe wurde vorgeſtern Nachmittag die 
erhandlung wieder aufgenommen und an die 
ageklagten die Frage gerichtet, ob fie ſich ſchuldig 
kennen. Der Einzige, der die Frage bejahend 
antwortete und ein umfaſſendes Gefländniß ob, 
zee, war Salomon Wieſel. Er bekannte ſich 
ler ihm zur Laſt gelegten Betrügereien ſchuldig, 
ſtand auch ein, Krynski für ſeine Mithülfe beim 
ettug die vetabredete Summe von 500 Rbl. 
geben haben, und bat das Gericht, es möchte 
n gerechtes, aber mildes Urthell fällen, feinen 
ruder aber freiſprechen, da er mit den incrimi⸗ 
"rien Manipulationen in keinem Zuſammenhang 
fanden und von der ganzen Affäre nichts 
wußt habe. Iſaak Wieſel gab dieſelde Erklä⸗ 
ing ab; er It zur Zeit des denkwürdigen Dron: 

s im Ausle de geweſen und wiſſe überhaupt 
on nichts. Auch Friedſtein und Czesnin erllär- 
n ſich für unſchuldig. 

Bevor nun zur Vereidigung der Zeugen ge⸗ 
jritten wurde, bat der vereidigte Rechtsanwalt 
itinger ums Wort und ſtellte den Antrag, Peſſis 
16 der Zahl der Zeugen auszuſchließen, weil er 
vei Rollen in ſich vereinige, einerſeits Zeuge und 

idrerſeits Kläger ſei, da er als Vertrauensperſon 
r Nadeſhda die Unterſuchung gegen die Angeklagten 
führt hätte. Dieſen Antrag unterſtützte auch der 
jertheidiger Friedſteins, Rechtsanwalt Gruſenberg 
18 Petersburg. Aber dagegen ſprach der Civil⸗ 
äger von Seiten der Nadeſhda, Profeſſor der 
ewer Univerfifät Wladimirow. Der Profeſſor 
| ob hervor, daß nur dann von einer Vereinigung 
weier Rollen in einer Perſon die Rede ſein 
inne, wenn dieſe Perſon zu gleicher Zeit 
euge und Kläger ſei. Ein Beiſpiel dafür wäre 
wa der Fall, wenn der Prokureur in einem 
broceß, wo er die öffentliche Anklage vertritt, 
ſeugenausſagen machen müßte. Hier dagegen liege 
die Sache anders. Peſſis habe feine Rolle als 
rivater unterſuchender Theil ausgeipielt und in 
em Moment, wo er ſeine Unterſuchung abſchloß, 
ufgehört, den Charakter eines Klägers zu tragen. 
degenwärtig jet. er nicht mehr Kläger, ſondern 
ur noch Zeuge. Der Gerichtshof ſchloß ſich die⸗ 
in Ausführungen an und lleß Peſſis als Zeugen 
u. Nun wurden die Zeugen vereidigt, zuerſt die 
Irthodoxen, dann die Katholiken, darauf die 
utheraner und ſchließlich die Juden, worauf 
beſſis feine Ausfagen begann. Seine Rede währte 
ier Stunden und war bei Schluß der Sitzung, 
m 10 Uhr, noch nicht beendigt. 

Wir faſſen die Ausſagen des Zeugen Peſſis 
urz in folgende Hauptzüge zufammen : 

Als die, Nadeſhda ſelegraphiſch von dem Brande 
ſenachrichtigt wurde, ſchickte fie ſofort zwei Beamte 
ach Lodz, die den Sachverhalt prüften und ihr 
nitiheilten, daß nach Filedſteins Berechnung 
Maren für 500,000 Rbl. verbrannt waren. Da 
neſe Zahl der Nadeſhda zu groß ſchlen, beauf⸗ 
ragte ſie den Zeugen Peſſis, die Verhältniſſe in 
er Lodzer Agentur eingehend zu unterſuchen. 
Raum in Lodz eingelroffen, hörte Peſſis von den 
Comploirbeamten, die Niederlage ſei von einem 
Concurrenten in Brand geſteckt worden, und jeßte 
nfolge deſſen eine Belohnung von 1000 Rbl. 
ür denjenigen aus, der ihm die Nummer der 
Droſchke nennen würde, die am Abend vor dem 
Brande vor dem Comptolr vorgefahren und von 
It ein Korb mit Exploſioſtoffen in das Magazin 

lebracht worden war. Gleichzeitig begann er die 
Ordnung, die im Comptoir herrſchte, ſorgfältig 
u prüfen, und machte ſehr bald die Beobachtung, daß 
Sriedftein ihm die Unterſuchung nach Kräften zu 
rſchweren ſuchte. 

Trotzdem gelangte Peſfis zu wichtigen Reſul⸗ 

aten. Ex richtete eine Anfrage an die Kaufleute 
n Moskau, Roſtow, Charkow und Zarlzyn, die 


| 
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Ueberſichtskarte zur 


e Sege, — 26. Sne 11. Na 196. 
Mazedoniſchen Frage. 
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Die vom Sultan ange⸗ 
nommenen Reformvorſchläge für 
Mozedonien find vielleicht ge» 
eignet, der drohenden Revo⸗ 
lution in den unter dieſem 
Namen zuſammengefaßten Ges 
bieten einen Riegel vorzuſchie ⸗ 
ben, eine zuverläſſigere Gewähr 
für Aufrechthaltung dea türki⸗ 
ſchen Beſitzſtandes iſt aber die 
nationale Zerklüftung der Be⸗ 
völkerung, deren einzelne Stäm⸗ 
me, auch die chriſtlichen, Hä 
untereinander mehr baſſen als 
ſelbſt die türkiſche Herrſchaft. 
Die Bulgaren haben freilich 
durch fortgeſetzte Agitation 
einen guten Teil der mazedo⸗ 
niſchen Serben in ihr Lager 5 
gezogen, fo daß nur noch im „ 
Nordoſten, dem ſogenannten " 
Altſerbien, die Serben wider⸗ 
ſtandsfähig geblieben find, 
Dort haben ſie aber von den 
Arnauten ſchwer zu leiden, 
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als Adreſſaten der angeblich abgelieferten Waaren 
angegeben waren, und erhielt von ihnen allen die 
Antwort, daß ſie keine Waaren beſtellt hätten oder 
erwarteten. Da Friedſtein und die übrigen Beam⸗ 
ten dennoch jede Schuld ableugneten, machte er dem 
Unterſuchungsrichter Meldung. 

Zwei Tage ſpäter ageſland Salomon Wieſel 
den mit den gefälſchlen Quittungen verübten Be⸗ 
trug ein, und Iſgak Wieſel, der unterdeſſen aus 
dem Auslande zurückgekehrt war, zog infolge deſſen 
ſeine Forderung an die Nadeſhda zurück. 

Auf Antrag des Advokaten Kedein wurde die 
ganze Correſpondenz, die Peſſis bei der Unterſu⸗ 
chung geführt hatte, verleſen. Feiner erbat der⸗ 
ſelbe Kedrin vom Gericht Auskunft darüber, wer 
gegenwärtig noch zu den Experten gehöre, von 
denen einige nachnäglich als Zeugen vernommen 
wurden und daher nicht mehr als unparteiiſch gel⸗ 
ten konnten. Das Gericht nannte ihm als Ex⸗ 
perten die Herren Fabrikinſpektor Gorecki, Reichs ⸗ 
bankcontroleur Popow, Emil Eiſert, Karl Hugo 
und Wyszewiaus ki. 

Geſtern ſetzte Peſſis ſeine Rede fort und 
hatte fie um die Mittagsſtunde noch nicht beendet. 
Als er erwähnte, er habe erfahren, daß Friedſtein 
bei verſchiedenen Fabrikanten geweſen ſei, um ſie 
zu bitten, den Werth ihrer Waaren höher anzu⸗ 
geben, ſprang Friedſtein in hochgradiger Eıre. 
gung von feinem Platze auf und rief: „Das fft 
erlogen!“ f 

Das Publikum war geſtern viel zahlreicher 
als am erſten Tage und folgte der Verhandlung 
mit geſpannter Aufmerkſamkeit. 

— Unfall mit tödtlichem Ausgang. 
Vor einigen Tagen ereignete ſich in der Schmlede⸗ 
Abtheilung der Fabrik von Buhle und Schultz 
in Radogoszez ein Unfall. Der Arbeiter Samuel 
Kraſe, 30 Sabre alt, war am Amboß beſchäftigt, 
der Hammer glitt von dem letzteren ab und traf 
der Arbeiter mit ſolcher Gewalt am Huterleib, 
daß der Mann umfiel und nach ſeiner Wohnung 
gebracht werden mußte. Dort verftarb er am 
Tage darauf an den Folgen der Verletzungen. 

— Von der Ringbahn. Da der Verkehr 
auf der Ringbahn und auf der breitſpurigen Bahn 
von Lodz nach Koluszki, ſoviel bis jetzt feſtſteht, 
am 14. April eröffnet werden fol, trifft die Ver⸗ 
waltung der Lodzer Fabrikbahn bereits die nöthigen 
Anſtalten, um den durch die Inbetriebſeßung der 
neuen Bahn entftehenden erhöhten Anforderungen 
zu genügen. Auf Anordnung des Präſes der 
Verwaltung wird eine vom Miniſterlum bereits 
genehmigte Handelsagentur errichtet, die den ge⸗ 
ſchäftlichen Verkehr zwiſchen den Waarenabſendern 
und Empfängern einerſeits und den Eiſenbahn⸗ 
behörden andrerſeits vermitteln ſoll. 

Zum Chef der Agentur iſt Herr Eduard 
Kirſt, zum Betriebschef der breitſpurigen und 
der Ringbahn der Ingenlur Krzyzanowski e 
nannt. 

— Unfälle. Der 63jährige Handwerker 
Moſchek Salzmann wurde auf der Petrikauer 
Straße vor dem Hauſe 33 von einem Wagen 
überfahren und erlitt Contufionen am ganzen 
Körper. 


Ein bewaffneter Arnaute. 


H EI Kal 


—— == 


Test Greenwich T ECH 


* 


die im übrigen weiter nach 
Süden herab auch den bulga⸗ 
riſchen Beſtrebungen ſcharf ent⸗ 
gegentreten. Ueber Theſſallen 
und längs der ganzen Meeres- 
küſte dominieren die Griechen, 
die ihre Hauptſtütze im grie⸗ 
chiſchen Patriarchat in Stam⸗ 
bul haben und ſich deshalb 
mit Serben und den einge⸗ 
ſprengten Zingo⸗Walachen in 
der Gegner haft wider die bul⸗ 
gariſche Geiſtlich keit auf glei⸗ 
chem Boden befinden. Türken 
und flavifhe Mohammedaner 
ſind in genügender Zahl ver⸗ 
treten, um den Truppen des 
Sultans zur Stütze zu dienen. 
Immerhin iſt in Mazedonien 
der Boden heiß, und ein Blick 
auf die Karte wird noch lange 
nöthig fein angeſichts der hier 
und da auftauchenden und 
kämpfenden Banden. 


Auf der Zawadzka⸗Straße Na 38 wurde die 
21jährige Antonina Rulkowska bei einer Schläge ⸗ 
rei fo übel zugerichzet, daß der Arzt der Ret⸗ 
tungsſtation gerufen wurde und ihre Wunden ver⸗ 
binden mußle. 

Auf der Zakontna⸗Straße N 5 erhielt der 
24 jährige Bodjaſew mehrere Meſſerſtiche in die 


Seite und wurde ſchwerverletzt ins Hofpital ge⸗ 


bracht. 

— lieber einen Elubruchsdiebſtahl, 
der am Montag Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr im 
Haufe Widzewskaſtraße M 67 verübt wurde, wird 
uns Folgendes mitgetheilt: 

In einem Laden im genannten Haufe befin⸗ 
det Dë eine Fillale der N. Fogt'ſchen Bäckerei 
und an den Laden grenzt die Wohnung des Ver- 
walters der Filiale Herrn Oswald Schultz, der ſich 
zur genannten Zeit mit feiner Frau im Laden be⸗ 
fand, ſodaß die Wohnung ohne Aufſicht war. 
Zielen Umſtand benätzten Diebe dazu, vom Flur 
aus die Thür mit einem Nachſchlüſſel zu öffnen 
und, nachdem ſie Schränke und Kommoden vergeb⸗ 
lich nach Geld durchſucht hatten, verſchledene 
Werihſachen, zwei Pelze, Kleidungsſtücke eic., Alles 
zuſammen im Werthe von ungefähr 200 Röl. zu 
ſtehlen. Zum Unglück befand Bé der Haus wäch 
ter zur ſelben Zeil in Vertretung des Gorodowois 
auf dem Pollzeipoſten an der Ecke, 
Diebe ihre Flucht ohne Hinderniß bewerkſtelligen 
konnten. 

— Wie wir erfahren, iſt in Schützenkreiſen 
der Gedanke angeregt worden, nach Ablauf des 
Contracts we Dien gegenwärtigen Schützen⸗ 
hausgrundſtückes nach dem Gehlig'ſchen Gar⸗ 
ten am Stadtwalde zu überſiedeln. Dieſer Plan 
ſcheint uns ſo übel nicht, denn es dürfte heute 
wenige Grundſtücke geben, die ſich für beſagten 
Zweck ſo eignen, wie das in Rede ſtehende. We⸗ 


ſentliche Koſten würden der Schützengilde nicht 


erwachſen, denn es find ein Saal, Reftaurationde 

räume — mit Patent —, Veranden, Teich und 

an der Fiſcher'ſchen Grenze ſogar ein natürlicher 

Schleßſtand vorhanden, ſodaß nur an der nördlichen 
Seite — an der Lödka — eine Schutzmauer er⸗ 

" richtet zu werden brauchte; und die Exlaubniß zur 

Aufſtellung von Buden auf dem angrenzenden 

ſtädtiſchen Terrain würde ſicher unſchwer zu erlan- 
gen ſein, 

) Unferer Meinung nach dürfte es fi empfeh- 
len, das Project noch vor Abſchluß eines neuen 
Pachtvertrages mit der Stadtverwaltung einer Jorge 
fältigen Prüfung zu unterwerfen. 

— Vorgeſtern fand unter Vorſitz des Herrn 
Manufakturraths Kuniger eine Sitzung des 
Comitees für Handel und Manufaktur 
ſtatt, in welcher der Rechenſchaftsbericht über die 
Thätigkeit des Comités im verfloſſenen Jahr po, 

leſen und beſtätigt wurde. Es lag ein Schreiben 

vom Departement für Handel beim Finanzmini⸗ 
ſterium vor, in welchem die Aufmerkſamkeit der 

Induſtriellen auf die Mandſchurei als Abſaßgebiet 

für ihre Produkte gelenkt wird. Mit Bezug auf 

dieſes Schreiben wurde der Wunſch ausgeſprochen, 
daß die chineſiſche Bank in der Mandſchurei dle ⸗ 
ſelbe Vermittlerrolle übernehmen möchte, wie die 
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ſodaß die 


perſiſche Diskontbank in Teberan. In einem 
zweiten Schreiben erſuchte das Handelsdepartement 
das Comité, zur Kenniniß der Fabrikanten zu 
bringen, daß ſie ihre Waaren mit Erfolg nach 
Mexiko ixportiren können und die dortige Kaiſer⸗ 
lich ruffiſche Geſandiſchaft gern bereit ſei, den 
Interefjenten alle nöthigen Auskünfte zu ertheilen. 
Das Comité beſchloß, dem Wunſch des Aar, 
ments Folge zu geben und die Induſtriellen auf 
den im Vorſchlag gebrachten neuen Abſatzmarkt 
aufmerkſam zu machen. 

— Perſonalnachticht. Dem verabſchie⸗ 
deten Sekretär des Lodzer Magiſtrats Hofrath 
Olewski iſt der St. Wladimir⸗Orden vierter 
Claſſe Aller höchſt verliehen worden. 

— Der Beſuch der Kunſtausſtellung 
war vorgeflern etwas ſchwächer als in den letzten 
Tagen, es wurden 380 Perſonen gezählt und 46 
Kataloge verkauft. Von weiteren Transaktionen 
iſt nur zu melden, daß die Skizze „Lobus“ von 
Roſenberg von Herrn Rosenblatt erworben wurde. 
Bezüglich der übrigen in Ausficht ſtehenden An⸗ 
käufe ſind die Verhandlungen noch nicht zum 
Abſchluß gelangt. 

— Das Concert, das der Mufikvere in 
am nächſten Montag giebt, verſpricht in künſtleri⸗ 
ſcher Beziehung ſehr intereſſant zu werden, da 
unter anderem Alrrander Michalowski als Geif 
auftreten und eines feiner brillanteſten Repertoir⸗ 
ſtücke, das Concert esmoll von Chopin, mit Be⸗ 
gleitung des Vereinsorcheſters vortragen wird. Das 
letztere hat als begleitender und ſelbſtſtändiger 
Mufikkörper in der letzten Zeit bedeutende Sort 
ſchritte gemacht, es beſteht bereits aus 52 Perſo⸗ 
nen und wird in dem nächſten Concert unter 
Leitung von St. Barcewicz die ſchottiſche Sypho⸗ 
nie a moll von Mendelsſohn und eine Perle der 
claffiſchen Mufik, die Quperture zur „Zauberflöte“ 
von Mozart, vortragen. : 

— Ertappte Pferdediebe. In Melen 
Tagen gelang es der Polizei, im Dorfe Dombrowa 
bei Lodz den lange verge blich geſuchten Zigeuner 
Wladyslaw Cybufski mit m eren Helfershelfern 
einzufangen. Die Zigeuner hatten in Krasnca, 
Kreis Opoczno, drei Pferde mit Wagen und Ge⸗ 
ſchirr geſtohlen und wurden per Elappe an den 
Ort des Diebſtahls befördert. 

— Der Direktor der hleſigen polniſchen 
Theaterttuppe, Herr Grubinskl, hat mit dem 
Beſitzer des Victoria⸗Theaters den Miethscontrakt 
für die Saiſon 1903/4 erneuert. Die Geſell⸗ 
ſchaft weilt gegenwärtig in St. Petersburg. Den 


Sommer hindurch wird ſie in Warſchau gaſtiren 


und zum Spitherbſt nach Lodz zu rückkehren. 
Herr Grubinski beabſichtigt fein Perſonal zu 


verſtärken, um Singſpiele und leichte Operetten 


aufführen zu können. 

— Im Thalia⸗Thbeater findet heute Abend 
bei halben Preiſen eine Wiederholung der Geſangs⸗ 
poſſe „Fine tolle Nach ' flatt. 

— Nervenſchwäche finden wir heute 
bei allen Kindern des Volkes. Wirklich nerven ⸗ 


ſtarke Menſchen treffen wir nur noch vereinzelt. 


Wirklich große Geiſter haben vormals die Kind« 
heit in vollen Zügen genoſſen; heute verlangt 
man von den Kindern häufig Uebermäßiges. Der 
Kampf ums Daſein, ſchreibt Rau, iſt hart und 
ſchreckſich, ich darf aber wohl ſagen, daß der 
Kampf, den ein Schüler Tag für Tag durchmachf, 
noch weit ſchrecklicher iſt. Im Leben verlangt 
man von uns eine regelmäßige fleißige Thätig⸗ 
keit und wit kommen anf dieſe Weſſe vun el 
in der Schule aber gilt es die unermüdliche 
äußerfte Anſpannung des Geiſtes. Immer Neues 
wird zugeführt, die verſchledenſten Disziplinen fol 
der Schüler gleicherweiſe beherrſchen, er muß 
Auswendiglernen bis zur vollſtändigen Erſchöp⸗ 
fung, und Alles dag hilft ihm nichts, ein un⸗ 
glücklicher Zufall reicht aus und er erhält für all“ 
ſeinen Fleiß noch Strafe. Ich kenne viele Leute, 
die offen geſtehen, daß ihnen das Leben weit ex⸗ 
träglicher und angenehmer erſcheint als die Schul 
zeit. Kann man ſich aber einen bittereren Bug, 
ſpruch denken! Welch eine Hölle muß die Ju⸗ 
gend geweſen ſein, wenn man ſie nicht mehr zu⸗ 
rückwünſcht! Die Schule ift der Ort, wo Jeder⸗ 
mann nervenſchwach wird, vom Direktor bis zum 
Pedell: die Anforderungen, auch an die Lehrer 
ſind ſo hoch, daß normal entwickelte geſunde Ner⸗ 
ven nicht ausreichen. Die Nervenkraft muß über⸗ 
anſtrengt werden, muß eine höhere Thätigkeit ent« 
falten und dabei geht das ganze Nervenſyſtem in 
die Brüche. Ver Schüler iſt oft gezwungen, ſich 
jahraus, jahrein von nervöſen 
Reich des Wiſſens einführen zu laſſen. Der ner⸗ 
vöſe Lehrer iſt zu bemitleiden, er iſt ein Opfer 
ſeines Standes; aber er hat nicht mehr bat 
Urtheilsvermögen, das der Lehrer beſitzen ſoll. 
Wie viele produktive, ſchöpferlſche Naturen find in 
der Schule verſtümmelt worden, wie viele Men⸗ 
ſchen, denen die Gedanken ſtrömten, denen nichts 
fehlte, um Großes und Geniales zu leiften, find 
durch die Überbürdung minderwerthig geworden? 
Dieſe Summe von Einzelheiten, diefes Spezial 
wiſſen, das man fo ſchnell wie möglich zu vekgeſ⸗ 
ſen ſucht, wenn man die Schule verlaſſen hat, 
das IR nicht Schärfung des Geiſtes, ſondern 
unnütze Quälerei, die die Kraft des Geiſtes und 
der Nerven voe der Zeit; aufbraucht, 

— Kranke Herzen. Die fortſchreitende 
Kultur, die fich tagtäglich mehrenden Urſachen für 
geiſtige und körperliche Ueberanſtrengung, weiche 
in den erſchwerten Erwerbsverhällniſſen ihren 
Grund hat, läßt auch die Zahl der Herzkranken 
rapid anwachſen. Wir leben nun einmal in der 


Zeit überanſtrengtet Kg und deren Folge⸗ und 


Begleiterſcheinungen, Nervofität, Ermattung, Neu⸗ 
rafthenie und wie fie alle heißen. Es muB daher 
seigentli ganz natürlich erſcheinen, daß die ärzt⸗ 
liche Kunft ſich mehr als bisher mit det Spezial. 


Menſchen in das 


behandlung der Herzaffektionen Meier Art befaßt. 
Was die Fortſchritte der Therapie anlangt, fo 
ſind hier in ganz beſonderer Weiſe die von Smith 
zuerſt angegebenen Wechſelſtrombäder hervorzuheben, 
deren erfolgreiche Anwendung fo frappirend wirft, 
daß man die hohe Bedeutung dieſer Behandlungs⸗ 
weiſe mühelos erkennt. Dab Prinzip dieſer Be⸗ 
handlung iſt, kurz geſagt, die Veranlaſſung einer 
phyftslogiſchen aktiven Maſſage des Herzmuskels, 
ermöglicht durch Entlaſtung der peripheren Blut⸗ 
gefäßnetze. In Berlin iſt ein Inſtitut für funkiſo⸗ 
nelle Herztherapie eröffnet worden. 

— Weg mit dem Aufſatzzügel! 
Dieſer iſt ein wahres Marter-Inftrument für das 
Pferd. Er quält es nicht nur in ganz grauſamer 
Weiſe, fondern beſchränkt feine Arbeitskraft, ver⸗ 
dirbt ſein Temperament und richtet es frühzeitig 
zu Grunde. 

Die Muskeln des Halſes find in beſtändiger 
ſchmerzhafter Spannung, die Luftröhre wird beengt, 
die Kniee werden nach vorn gebogen. Das bon, 
einde Zurückſpannen des Kopfes beſchädigt das 
Maul und verurſacht oft Rückenmarksleiden, die 
ſelbſt zum Tode der Thiere führen können. 

Der Vorwand, daß feurige Pferde des Aufſatz⸗ 
zügels zur leichteren Bändigung bedürfen, wird 
durch die Juckergeſchirre widerlegt. Ein feuriges 
Pferd wird durch den Aufſatzzügel erſt recht gereizt 
und unruhig. 

Der Auffagzügel iſt eine unfinnige Mode, 
welche engliſche und amerikaniſche Sattler zu ihrem 
Nutzen und zum Schaden der Pferde und Pferde⸗ 
befiger erfunden und eingeführt haben. Er ſoll 
angeblich den Pferden ein ſtolzes Ausſehen geben, 
giebt aber nur dem ſchönen Pferdehals eine un⸗ 
natürliche, ſteife Haltung und dem Auge des 
Thieres einen Ausoruck von Qual. 

— Das Apollo Theater hat fein Pro⸗ 
gramm feit unſerer letzten Beſprechung bedeutend 
vergrößert und vervollſtandigt, ſodaß dasſelbe z. Z. 
incl. der Muſikſtücke aus 22 Nummern beſteht. 
Großen Beifall haben „Les Arraſſos“, ein 
paar ganz vortreffliche Doppelt⸗Jongleure. Die 
Arbeit dieſer beiden Artiſten zeichnet ſich durch 
peinliche Sauberkeit aus und ihre gefährliche 
Spielerei mit den Meſſern und Fackeln verdient 
beſondere Anerkennung. Sehr origlnell find die 
akrobatiſchen Rollſchuhläufer The 3 Billiams“. 
Als Gelenkphantaſt producirt ſich Mr. Harris; 
er leiſtet wirklich Außergewöhnliches und iſt einer 
der beſten Schlangen menſchen, die wir je gefehen 
haben. Vorzüglich find die franzöſiſchen Tänzer 
„Les Legay'e, zwei Damen und zwei Herren. 
Eine ſehr intereſſante Nummer; ihre eigenartigen 
Tänze à la Tourbillon ꝛc. erregen Intereſſe und 
finden lebhaften Beifall. Sehr flott und mit echt 
ſranzöſiſchem Chic lanzt Mlle. Mariette, 
eine franzöfiſche Excentricſoubrette. 

Von den ſchon bekannten Nummern des 
Rieſen Programms find es immer noch die 
engliſchen Sängerinnen und Tänzerinnen „Se⸗ 
Berg Valentin“, die Akrobaten „Bal ⸗ 
zer Bros“, die franzöſiſchen Excentrie⸗Duet⸗ 
nſten „Les Glavots“ mit ihrer über 
müthig tollen Nummer, die ruſſiſche Soubrette 
Sadowska, ſowie der polniſche Humoriſt 
Ludwikows ki die ſich allgemeiner Beliebtheit 
erfreuen, ebenſs Mr. Roberto mit feinen 
dreſſirten Eisbären. Der Negerkomiker Geo 
Jackſon hat Dë innerhalb der ganz kuxzen Zeit 
ſeines Hierſeins zum Liebling des Publicums auf⸗ 
geſchwungen. Mr. Wospiels „American Bios⸗ 
kop“ bringt eine neue ſehr intereſſante Bilderſerie, 
beſonders ſchöu ift das Bild „Meereswellen“ in 
blauer Beleuchtung. d 

Wie man uns mittheilt, bleibt Herr Lud⸗ 
wikowski am hieſigen Apollo⸗Theater nur bis 
zum 22. d. Mid, und begiebt ſich alsdann nach 
Lemberg, woſelbſt er vom erſten April an für das 
„Coloſſeum“, eine erſftklaffige Spezialitälenbühne, 
verpflichtet worden iſt. 43 


— Lodzer chriſtlicher Woblthätig ⸗ 
keits Verein. Abrechnung über das am 
12. (25.) Januar cr. in H:lenenhof ſtattgehabte 
Eisfeſt. 

Einnahmen: 


Vom Billetverkauf Rbl. 449.25 
An Ueberzahlungen „ 82 60 
Von der Garderobe „ 56.66 
Vom Buffet „ 154.78 743.29 
Ausgaben: 
Für Gartenmielhe an f 
Hrn. Anſtadt Rbl. 200.— 
Für Buffelmielhe an f 
Hrn, Benndorf „ 150.— 
Für Feuerwerk, Decora⸗ 
tion und Prämien 
der Masken „ 114 10 
Für Annonen und Zug, 
achen „ 42.50 
Anſchaffungen für das 
Buffet und kleine 
Speſen „ 55.56 
Billelſteuer 29.55 591.71 


Mithin ein Reinertrag von Rbl. 151.58 


Bei dieſer Gelegenheit iſt es uns eine an⸗ 
genehme Pflicht, allen Denjenigen, die dieſes Arran⸗ 
gement, trotz des ungünſtigen Wetters, durch ihr 
Erſcheinen und durch Ueberzahlungen unters 
ſtützt haben, beſonders aber den verehrten 
Damen der vierten Bezirkskommiſſion für ihre 
ſo mühevolle Thätigkeit beim Buffet ein herzliches 
„Vergelts Gott“ auszusprechen. 

Das Hilfscomitee des Lodzer Chr. W. V. 

Der Vorſitzende: J. Triebe. 

„ Secrelär: A. Oſter mann. 
„ Caſſirer: J. Kindermann. 
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— Das hellſte Licht, das jemals von 
einem Menſchen künſtlich erzeugt worden iſt, wurde 
von Profeſſor Trowbridge, einem der bedeutendſten 
ame rikaniſchen Elektriker, bei Gelegenheit neuer 
Verſuche in feinem prachtvoll ausgeſtatteten Saba, 
ratorium beobachtet. Die Möglichkeit zu dieſen 
Experimenten hat das neue Kiefelglas geliefert, das 
feit kurzer Zeit in Deutſchland bergeftellt wird und 
bei den Phyſikern großes Auffehen erregt hat. 
Profeſſor Trombidge ſchloß Waſſerſtoff in Röhren 
aus Kieſelglas ein und ließ ſehr ſtarke elektriſche 
Entladungen aus Kondenſatoren durchſchlagen. 
Die Eigenſchaften dieſer Kieſelröhren eröffnen für 
derartige Verſuche ganz neue Möglechkeiten, und 
Tiowbridze erhielt, wie geſagt, das ſtärkſte Licht, 
daß je der Beabachtung unterlegen hat. Für das 
Auge ſchien dies Waſſerſtofflicht ein völlig gleich⸗ 
förmiges Spektrum zu beſitzen, und erſt die pho⸗ 
tographiſche Platte enthüllte das Vorhandenſein 
vieler heller und dunkter Linien jenſeits der vio⸗ 
letten Zone. Profeſſor Trowbridge iſt überzeugt, 
daß dieſe Beobachtungen von erheblicher Tragweite 
für die Anſchauungen über die Natur und Zuſam⸗ 
menſetzung der Sterne und des Sonnenſpektrums 
ſein werden und daß ſie überhaupt ein neues Feld 
in der Spektralanalyſe eröffnen. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

E. Schönfeld aus Zeilen, E. Freimann aus 
Chmielnik, Ch. Kıamarz aus Warſchau, B. Got, 
ſelt aus Bolgrad, B. Almann aus London, L. 
Gucowski aus Kowno, J. E. Eigener aus dem 
Poſtwaggon, A. Mendelowicz aus Warſchau. 


Telegramme. 

Dresden, 9. März. Aus Lindau wird 
berichtet, deß der Vertheldiger der Prinzeſſin 
Luiſe, Lechenal, hier eingetroffen iſt. In der ger 
Bern abgehaltenen Conſerenz wurde die Reiſe der 
Prinzeſſin nach England beſchloſſen, weil ihr dort 
nach dem engliſchen Geſttz das zukünftige Kind 
nicht entriſſen werden kann. 

Dresden, 9. März. Für eingeweihte 
Perſonen gelten, wie aus Brüſſel gemeldet wird, 
die Behauptungen, Peinzeſſin Louiſe habe mit 
Giron endgültig gebrochen, als Erfindungen. Es 
wird beſtimmt verſichert, innerhalb ſechs Monaten 
ſei die Heirath beider mit Einwilligung der Fa⸗ 
milie Toskana vollzogene Thalſache. 

Münden, 9. März. Das Schwurgericht 
verurtheilte im Giftmoidprozeß Häusler die ange⸗ 
klagte Stiftsobexin zu ſechs Jahren Zuchthaus. Der 
Staatsanwalt hatte fieben Jahre Zuchthaus und 
zehn Jahre Chrverluſt beantragt. 

München, 9. März. In der Aufführung 
des „Lohengrin“ im Hoftheater find vier Pferde 
in eine Verſenkung geſtürzt, ſo daß ſie auf der 
Stelle todt blieben. Ein Sänger, der das eine 
Thier ritt, hal bei dem Sturz leichte Verletzungen 
erlitten. 

Hamburg, 9. März. Die Nachricht, daß 
die engliſche Regierung neuerdings lebhafte Nach⸗ 
forſchungen nach dem Verbleib der von der frühe⸗ 
ren Transvaalsdtegierung angeblich nach Europa 
gebrachten Millionen geſtellt hat, wird beſtätigt. 
Die früheren Mitglieder der Transvaal⸗Regierung 
haben jedoch hiervon Kenntriß erlangt, ſo daß ein 
großer Theil des Geldes, der ſich in Hamburg 
befinden ſollte, inzwiſchen fortgeſchſckt wurde. 


Buda pe ſt, 9. März. Das Vorbereitungs⸗ 
komité der Proteſtverſammlung gegen die Wehr⸗ 
vorlage hielt eine Verſammlung ab. Nach deren 
Beendigung rotteten ſich etwa 600 Neugierige vor 
dem Stadthauſe, wo die Vetſammlung ſtaltge⸗ 
funden hatte, zuſammen, und als die Mitglieder 
des Komitees auf die Straße kamen, wurde die 
Parole ausgeben, vor die Wohnung Franz Kof- 
ſuths zu ziehen. Dieſer Aufforderung wurde raſch 
Folge geleiſtet. Koſſuth erſchien auf dem Balkon 
und erwiderte auf eine Anſprache mit Daagkes⸗ 
worten für die Ovatiou; er forderte dann die 
Studenten und das Volk auf, den Kampf gegen 
die Wehrvorlage in erhöhtem Maße fortzuſetzen. 
Sodann zog die Menge gegen das Volkstheater 
zu, wo der Beſchluß gefaßt wurde, zur Ofener 
F ſtung zu ziehen und vor dem Landes⸗ 
vertheidigungsminiſterium zu demonſtrieren. Die 
Polizei ließ jedoch, um dies zu vereiteln, die 
Brücken abſperren. Auf der Köröpöſer Straße 
wurde die Menge erwartet und aufgefordert, aus⸗ 
einander zu gehen. Da dieſer Aufforderung keine 
Folge geleiſtet wurde, ritt eine Abtheilung berit⸗ 
tener Konſtabler in die Menge hinein, die ſich 
nun in wilder Flucht gegen die Volkstheatergaſſe 
zurückzog. Dort rotteten fi die Leute neuerdings 
zuſammen und nur mit Mühe gelang es der 
Polizei, fie aber mals zu zerflreuen, 


Lodzer Tageblatt. — 26. Februar 11 März. 1903. 


Paris, 9. März. Marie Daurignac, welche 
nur ein blindes Werkzeug in der Humbertſchen 
Affaire war, iſt heute freigelaſſen worden. 

In juridiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, 
daß die Humberts ſchwerlich verurtheilt werden, weil 
faſt alle an den Verluſten Betheiligten Wucherer 
find und als Zeugen nicht auftreten wollen. 

Paris, 9. März. Die Königin von Eng 
land wird ihre Reiſe nach Kopenhagen über Ca- 
lais, Brüſſel und Köln unternehmen. 

London, 9. März. In Gremock (Schott⸗ 
land) hertſcht infolge zweier Morde, die an Jack 
den Aufſchlitzer erinnern, große Aufregung. 

Brüſſel, 9. März. Giron verbreitet die 
Nachricht, daß er noch Beziehungen zur Prinzeſſin 
Luiſe habe. Die Prinzefjin werde von Lindau 
direkt nach England reiſen und dort bei einer 
Freundin an einem zunächſt noch geheim zu hal⸗ 
tenden Ort die Entbindung erwarten. Giron werde 
zunächſt nicht mitreiſen. 

Konſtantinopel, 9. März. Die deut⸗ 
ſchen Offiziere Auler Paſcha, General Ruedgiſch 
und Major Fitzauu find mit der Reorganiſation 
der Gendarmerie in Makedonien betraut worden. 

Der engliſche Botſchafter forderte die Pforte 
auf, die Reformen auch auf Armenien audzu- 
dehnen. 

Athen, 9. März. Zwiſchen dem Kron⸗ 
Prinzen und dem Krlegsminiſter ift hinfichtlich der 
Heeres⸗Reorganiſationsvorſchläge des Miniſters eine 
Berfländigung erzielt worden. 


Todteuliſte. 


Flotentyna Grabowska, 4 Wochen, Ni⸗ 
kolajewskaſtr. 50. 
Stanislaw Grabowski, 1 Jahre, Roki⸗ 


einska 2. 

Stanislaw Pawlak, 2 Wochen, Roli- 
cinska 33. 

Stanislaw Guligowskl, 18 Jahre, 
Szenja 5. 

Bronislaw Matuszewski, 2 Jahre, 


Ogrodowa 26. 
) Roman 17 Jahre, 
Zgierska 51. 

BAM Kreczmer, 2 Jahre, Engla 


E Marcinkowski, 74 Jahre, Srednia 


Nowikowski, 


N 52. , 

Rofalie Sikorska, 1 Jahre, Drew⸗ 
nowska 48. 

Antonina Druzbinska, 7 Jahre, 


Ogrodowa 58. 
6 9 55 Dobrzynski, 2 Wochen, Golza 


Stanislawa Kmiecik, 2 Jahre, Wer 
ſola 7. 
1 „Re Kmiecik, 5 Jahre, Weſolaſtr. 


5 Jahre, 
Maryanna Marczewska, 80 Jahre, 

Toepfera 8. 

Bronislawa Kotlicka, 3 Jahre, Mary⸗ 

finska 21. 

Boleslaw Solata, 11 Jahre, Sikaweka 


Josef Jankowski, 11 Jahre, Wid⸗ 
zewska 5. 
g hen Przykylak, 6 Mon ate, Spacerna 


Stanislaw Mialkowski, 
Wopulna 7. 


Rajmund Urbaniak, 9 Jahre, Drew⸗ 
nowska 83 


e Pankow ka, 4 Monate, Zytnia 
0. 
| Di Zſchoch, 1 Jahr, Boriſchſtr. 

Julian Bocianowski, 30 Jahre, 
kowa 12. 
Robert Lange, 10 Monate, Alexander⸗ 
ſtraße 76. 

Ratz, 29 Jahre, 


Ida Arndt 
Srednia 12. 
Wanda Röhl, 7 Jahre, Konſtantiner 
124. 
Wul⸗ 


Lon⸗ 


geb. 


Maximilian Fuſt, 
czanska 179. 
Otto Wuſt, 4 Monate, Ruska 9. 
Agnes Gertrud Gregor, 1 Jahre, 
Czenſtochowska 31. 


4 Monate, 


WEE TE EEE EEE DEER EE 
* E e * . e 


Anugekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Nagrodzki aus 
Pelrikau — Kagan und Dobrzynski aus Peters⸗ 
burg — Niemcew ans Pskow — Mor aus 
Wloclawek — Fortus aus Cherſon — Kohn aus 
Czenſtochau — Leiche aus Zdunska⸗Wola — Do- 
bizynski aus Petersburg — Lewenſtein aus Plock 
— Dittrich aus Aachen — Schafir aus Bialyſtok 


Kr. 57. 


—— — .—d 
— de Woot aus Brüffel — Wanion aus Mo 
— Zu: aus Mitten — Gruhne aus Görlig - 
Wilczynski, Kohn, Markusfelo, Kramſtück, Lui 
Magurski, Seidel, Likiert, Neukcanz, Min 
Lindau, Ettinger und Kizyck, ſämmtlich a 
Warſchau — Oſterſetzer aus Wien — Schuß 
Pillot aus Charlottenburg — Ahlhorn aus 
ſtadt — Wazner aus Görlitz — Römer au 
Zittau — Najmann aus Sieradz — Meüſch 
Riga — Wenſch aus Wien — Bobyt aus Li 
— Falanſow aus Charkow — Blümel a 
Moskau — Sein aus Charkow — Green 
London — Klein aus Berlin — Pogo aus Ha 
burg — Goldſtein aus Kattowitz — Janſon a 
Magdeburg — Wowſchowiez aus Smolensf 
Plalonow aus Blagoweſchiſchensk — Roſento, 
Silberberg, Kunkel, Schumann, Fromgold 
Portner aus Warſchau. I 

Hotel Mannteuffel. Herren: Ruff 
kow aus Gluchow — Präjes Krüger aus Petri 
— Oberſt Tirtow aus Czenſtochau — Wi 
mirow aus Petersburg — Augsburg aus Ri 
— Schmidt aus Kiew — Semadent aus 
ſchau — Kobielski und Lacennikow aus Petrife 
— Zuckerſis aus Wilaa — Blumenthal a 
Tuckum — Pomies aus Nowgoilod — Wa 
aus Warſchau — Muraszow aus Moskau 
Kedrin aus Petersburg. 

Hotel Victoria. Herten: Möller 
Eifurt — Stol aus Mitau — Angiewicz 
Rzgow — Nitfche aus Opatowek — Studen 
aus Odeſſa — Wierzbickt aus Czenſtochau - 
Maitlis aus Sosnowiec — Waſſerzweig aus 
trau — Geſundhelt aus Charkow — St 
Nawojewski, Reis und Guminski, ſämmtlich au 
Warſchau. ` 

Hotel de Pologne. Herren: Rei 
belinskt aus Lenczye — Rudnicka aus Zagaj — 
Majllot aus Paris — Peſſes aus Petersburg oi 
Ozierzawski aus Kaliſch — Tarnowski aus Kill 
kom — Papcow aus Kielce — Jegolonek auß 
Sosnowiee — Hering, Szezepanskti, Kobylindl, 
Mühlrad, Okon, Gruszewski, Zeil, Mia 
Rappaport und Kohn aus 28 (ën, 


Nachſtehende Telegramme konnten von 

Tele graphenamte theils we en mangel 

bafter Adreſſe, theils aus anderen Grün 
den nicht zugeſtellt werden: 


Jin Millak aus Kielce — M. Maniſe wil 
aus PBabianice — Sch. Alpern aus Kremeniſchuß 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von de 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen. 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


CToursbericht. 


Berlin, den 9. März 1903 
100 — Rubel 216 M. 05 
Utims — M. 216 — 


Barjhan, den 9. März 1903 


Free 
ondon . Ehe 9 4 
Paris 37 70 
Bien m 65 
E — 
Zahrplan 


auf den elektriſchen Zufuhrbahnen Bop —Pabiar 
nice, Lodz —zgierz. , 


Linie Lodz — Pabianice 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 früh. 
Ankunft in Pablanice um 7.35 früh. 
Abfahrt des legten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 

Ankunft in Pabianice 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Pabianice 6.50 früh. 
Ankunft in Lodz 7.35 frũh. 
Abfahrt des * Zuges aus Pabianice um 11.— 


Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 
Außerdem courfiren täzlich 
Special züge: 
Abfahrt von Pablanlce 5 Uhr 45 Min. früh. 
Ankunft in Lodz e at Ma 
Abfahrt von Lodz 12 „ — Nachts 
Ankunft in Pablanle 12 „ 30 „ * 


Linie 0d z—3gierz. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. An⸗ 
kunft in Zgierz 7.35 früh. 
Abfahrt des t Zuges aus Lodz 11.00 Abende. 
Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Zglerz 7.00 früh. An 
kunft in Lodz 7.35 früh. | 
Abfahrt des letzten Zuges aus Zglerz 11.00 Abend, | 
Ankunft in Lodz 11.35 Abends. ö 
! 
Außer dem courfiren täglich 
Speclalzüg e: 
Abfahrt von Zeien 5 Uhr 50 Min. früh. 
Ankunft in Ed; 6 9 
Abfayrt von Lodz 12 „ * 
Ankunft in Zglerz 12 „ 30 „ Nachts. 


An Wochentagen courſiren die Züge jede 20 
Minuten auf der Linie 205z—3gierz und jede 30 
Minuten auf der Linie eege an Sonn⸗ 
u. Feiertagen jede 10 Minuten auf der Eine 
Sodz—Bplerz und jede 15 Minuten auf der Linie 
god; —Pabianice, 
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Singer Nähmaschinen find muftergültig in Conſtruction und Auführung. 
Singer Nähmaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe. 
Singer Nähmaschinen find die melſtverbrelteten in den Fabril-Betrieben. 
Singer Nähmaschinen find unübertroffen in Leiftungsfädigkeit und Dauer. 


Singer Nähmaschinen find vorzüglich geeignet für moderne Kunſtſtſckerei. 
Unentgeltlicher Unterricht in allen häuslichen Räharbeiten, wie in moderner Kunſtſtickerei. — Lager von Stickſeide zin großer Farbeuaus wahl. 


Eleetromotor en für einzelne Maſchinen zum Gebrauch. J Aunsſtellung KE 


l Welt⸗Ausſtellung 
900 


Jam) KOMPANJA SINGER. Lodz, Petrikauer-Strasse 22. Ce 


Nur noch kurze Zeit bleibt hier Dei DRAN Die Vertagsanstalt, Buchdruckerei, ` 


Circus A Devigné Chemigraphie und Stereotyple -» 


` Gg in WARSCHAU, 
Ede der Zawadzka⸗ und Panska⸗Straße. 


Ter Circus wird gut geheizt. ed Ze Chmielna Strasse Nr. 26. 


sämmtlicher 


Filiale 
in Lanz, Dzielna 13. 


seas-Rupizg ‘„meigdde) 425 
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St. (to, den 11. März 1903 


Große Monſtre-Vorſtellung 


unter Betheiligung ſämmilicher Artiſten und des Corps de Ballet. Die Vorſtellung ek 


* 


befieht aus 3 Abtheilungen der intereſſanteſten Nummern des Circus⸗Repertoirs. 


Erſtes Auftreten 
Br der berühmten japan, Circus⸗Truppe „KARU AS Ai RK 


beſtehend aus 25 Perſonen unter Mitwirkung der japanisch n Hof Acliſten 
Namba und Mazugaro. 
Auftreten der japan, Truppe gegen 10 Uhr. — nachher die volle zweite Abtheilung. 


Kodzer freiwillige Feuerwehr. 
Freiſag, den 13. Mutz a. c. um 
7½ Uhr Abends: 
„Signal: Uebung“ 


der Steiger der vier erſten Züge im 
Requiſit enhauſe des 3. Zuges. 


Lager Optiſcher und 
chirurg iſcher Artikel. 


Schreibmaſchinen 
Underwood und Hammond 


find die beſten, dauerbafteſten und für hieſige Verbältniſſe an geeignetſten, weil man Montag, den 16. Mär a. c. um 
r 


C 
Patent Bureau Richard Lüders 


— ͤ ́ '-ũ— — —— 


auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben Tan, Photographiſche Appa⸗ 7½ Uhr Abends: 


Yatentanwälte Dr. B. Alexander-Katz u. A. Ohnimus. rale, Glockenleitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu ſoli 


GÖRLITZ. BERLIN N. W. ben See esc 5 „Signal ⸗Uebung“ 
DES, MITTELSTR. 24, des 1. Zuges im Requiſitenhauſe des 
BEER EEE RE ET A TR. We Më it a R 3. 3 

A. bierins gier Commando, 
. Optiker. 
vanz Josef Bitterwasser RT Oründlichen Unterricht 
angenehm und sicher wirkendes Abführmittel, von in der 26 
medizinischen Autoritäten bel vielen Krankheits- 
ge doppelten 
— uch führun 
ertheilt: \ 


.MANTINBAND 
diplom. Lehrer der Buchführung, 


Ziegel ⸗ Str. Nr. 61, Wohnung 37 
md täglich von 1—2 Uhr Nach⸗ 
mittags und von 7—81/, ⁰lũhr Abends. 


Cur-Cognac und Cur-Weine. 


Direkt importirt: 


Oognac der Firma Boutsleau &z Oo. r 

5 Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste d H | H 11 H 0 
empfohlen — 

Bei Abnahme von Original-Kisten 4 12 Flaschen Engros- Preise. 

Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. . ene 

Champagner : Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in g Hauke Straße M 19, billig zu ver. 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer-, rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen [mieten. Nährres dortelbſt bei 
leichten Bowlen-Wein. — . Jurkewitſch. 

Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 3 


KH 
In 3 Monaten zum tüch- P 


empfiehlt die tigen Buchhalter durch 
Theilnahme an einem gediegeenn 
us 


Wein- Colonial-Waaren- K. A R A UT W EIN, SE 


u. Delikatessen-Handlung 


Petrikauer-Strasse 73. Telephon-Verbindung. 2 . 
k 0 Uebe Zaff 
Thee-Niederlage der Firma Wod AU & CO. iu Moskau. Pi est hn Ales Ira en 


und größeren Etabliſſements. 
Sprechſt. täglich von 12—1 Uhr 

Mittags, u, von 6—7 Abends. 

n e 


DN A E Kee 
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ah be Es Lodzer Tageblatt. 6 Februar 11 März) 1908 


Së EE 


Hiermit bringen wir zur gefl. Kenntniß, 
daß wir in unſerer 


Niederlage, 


Petrikauer⸗Straßze Nr. 86, den ſtück 
und arſchinweiſen Verkauf von 


Dermatol d 


eröffnet haben. 


AGHEN GES, Dan MANDFAGTOREN FON 


L Draam 
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8 
Lodzer Geſang⸗Verein. 8 
(Männer⸗Geſaug⸗Verein) 


Sonnabend, den 14. März 193 geg 


Generalversammlung 


im Vereinslokale 


Anfang 9 Uhr. 


Tagesordnung: 
1. Jahresbericht. 
2. Vor ſtands wah. 
3. Localfrage. 
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ELLI Te EE 


S Neuheiten! Zuunkumnunsmsmnnnun n RANKARKE 
e Zur Saleom 
ns hu an — S Kanalijations-Mrtifel& 
LG (NR in größter Auswahl fländig auf toger, % 
2 N. B. RI R IE E N B 4 U M, * I Concurrenzloſe Jabrikspreiſe II] Zo 
gengen oe ut geg ze 4 X ARTHUR. KLEINMANN & 
5 Rein-Gummi- el für Kutscher und Wächter. Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 5 
S ER Sämmtliche Schuhwaaran — — SI — Permanente große Muſterausſtellung. — 
CS LI bygitenltseh, lelokt, elegant und stark I! FIR Specialität: Compl. Wannen⸗, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Eintichtungen. P 
Ehe gie IT ebe ST 

Handschuhe, Glass, echt wn vc * Moo für Damen, £ NNN 

e, SSwnN 
8 Linoleum Ronen, Teppichen und Läufern. 5 eer E * EEN 
een una BR 
Plüsch-Teppiche und Läufer; auch in Wolle. (73 — 

Gebogene Möbel ,„Wojciechow"“. 

NB. Die englischen Btoffmüntel werden anch nach Maste angefertigt, 
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5 P. d — 
Ev Petrikauer Straße Nr, 79 
— empfiehlt: — 


hochelegante Bijouterien und Uhren, 
zu mäßigen Preiſen. 


Josef Weikert, 


Kinderwagen, Sportwagen, Kinderwiegen, Kinderbet en, 
große Bellen, blumenliſche, Waſchtiſche, Geldſchränke. 


Billig u. gut kauft man 


Uebernimmt Beſtellungen und Reparaturen. 5. sl 
Beie Seel) E E 

Gioße Neuheit!] SEHEN Zo 

für. Herren! = = 

Für Herren, die einen Werth auf 8 SL? 


elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
neu erfundene 


Apparat „Mode“. 


Mit demfelben lann man Gre 15 
Beinkleider wieder wie neu heiſtel⸗ 
len. Niemand ſollte ve ſäumen, fich 


diefen A anzuſchaffen. Zu 
Vor bm es bes haben bei 
Gebrauch. ebrauch. 
pe dl GUSTAV. AUWEILER, 
Aus Draht 1 Rbl. 10 Hop, 


Lodz, Nawrot⸗Sttaßſe Nr. 1 


D. 


empäebit; 


stets frisch gebrannten 


die Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 


— VOR em 
LU BTO Nn E. 
Petrikauer- Straße 14 Petrik auer -Araßt 14 
empfiehlt in großer Auswahl: Schlittſchuhe, Schlittengeläute, Wiener Neruliers | 
Füllöfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Chriſtbaumſtänder, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und : Gg 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, A Küchengeſchirre, ſowie Prima nr 
enge für Tichler, Schloſſer u. ſ. w. a ` 


"  Peumsops u Hamann eme e? 


von 65 Kop. bis 1 Rbl. 20 Ko 
pro Pfund. 


&-TRAUTWEIN 


Petriksverstr. 73, vie- d. vis d. Couditorei d. Fru. Roszkowski. 


Thee- Niederl. d. Firma Mogan Co., Moskau 
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Nein-, Colonlalwasren- u. Delikatessen -Handl 


— — 
— — Wm — 


—Tossozsze Üessypon, r. Zo 25 Denpaza 1963 b, 


Vetrikaner⸗Etraße Nr. 95. 


| 


se, 57 


Hamburger Thee 


Blutreinigungsmittel. 
Erfinder und alleinige Fabrikanten 
J. O. FRERS E A Co, 
Hamburg. 
Handelsmarke einge r gen. Vor Nach⸗ 
ahmungen wird gewarnt. 
Niederlagen in Rußland 
Ruſſ Pharm. Handelsgeſellſchaft St. 
Peter burg, Charkow u, Jekaterinburg. 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
Patentanwalts- Bureau, 


n Ka 3 0 


Dr. S. Kantor 


Fee für Sant-, Belhiehti« 
veneriſch⸗ 1 
Kroͤtka Straß Nr. 4 (35 f 
Sprechſtunden von 8 2 und von 6—9 
u Damen ver Damen von 5—6 3 


Dr. med. Dr med. Goldfarb 


Haut-, Geſchlechts⸗ und venue 
tiſche raukbelten 

| gewanifa. Straße Nr. 18. 
(Ecke Mulczansku Nr. 1), Haus Gros 
dens li. EN: 9 —12 Uhr 
Vorm. und 6 — 8 Uhr Nachm. für 
Damen v 5—6 Uhr Abends; Sonn ag 
nur von 9—1 Uhr. 9 


Dr. A. Wildauer, 


Homöopattziſche Behandlung 
Sprochſtunden Vormittags von 10—1 
Uhr, Nachmittags von 4—6 Uhr. 
Jeden Dienſtag von 3—4 Uhr Arme 
unentgeltlich. 


Petrikauer⸗Straße 153, vis⸗A vis der 


Cvangel.-Straße. 
Em perfecter 


Buchhalter 


mit 20 Jähriger practiſcher Routine, er- 


theilt in kürzeſter Zeit in und aus dem 
Haufe gründlichen Unterricht in der 
doppelten Buchführung ital. ſowie amerik. | 
Methode, Correſpondence, 
er wie ſämmtl. Comptolrarbeiten gegen 

beſcheidenes nachträgl. Honorar. Für 
beſten Erfolg leiſte jede Garantie. 

Als Speclalität übernehme unter ftreng« 
Der Oriscretion das Anfertigen complicir 


teſte Bilanzen, Abſchlüſſe, Einführung, 


der Bücher nach den neueſten practiſchſten 
Methoden, ſowle ſtundenwelſe Führung 
derſelben zu jeder gewünſchten Zeng 
unter mäßigen Bedingungen. 

Näheres Ziegelſtraße Nr. 55, W. 10 


Wirthſchafteiin, 


Sehaellprasasndrask van "Leopold Zoyar, 


Deutſche, wird per 1. April für einen 
bürzeclichn Haushalt an Stelle dr 
Haugirou oe ut, 
Nr gut empfohlene Bewerb rinnen 
mn ihre Adreſſe mit Angebe von 
N ſer zen in der Exp. d. Blt. abgegeben. 
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